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Kritische Infrastrukturen und industrielle Anlagen werden 
komplexer, individueller, aber auch größer – und müssen gleichzeitig 
nachhaltiger und wirtschaftlicher werden. Standardlösungen stoßen 
dabei immer häufiger an ihre Grenzen. Mit der Entwicklung eines  
additiven Fertigungsverfahrens für großdimensionierte Kunststoff- 
formteile erreicht die Kunststoffverarbeitung eine neue Entwicklungs-
stufe. SIMONA hat dieses Verfahren gezielt für Anwendungen ent-
wickelt, bei denen klassische Fertigungswege an ihre material- und 
prozessbedingten Grenzen stoßen – und ermöglicht damit passgenaue 
Bauteile, reduzierte Materialverbräuche und eine Performance, die 
etablierten Fertigungsverfahren in nichts nachsteht.

Wenn Standardlösungen nicht mehr passen
Großdimensionierte Formteile übernehmen in technischen Systemen 
eine zentrale Funktion: Sie verbinden, verteilen, leiten oder sichern 
Medien – über Jahrzehnte hinweg und unter anspruchsvollen Betriebs-
bedingungen. Ihre Zuverlässigkeit entscheidet maßgeblich über die 

. . .
Lesen Sie weiter auf Seite 3.

Critical infrastructures and industrial facilities are growing 
in complexity, customization, and scale – while needing to meet 
demands for greater sustainability and cost efficiency. In this context, 
standard solutions are increasingly reaching their limits. The devel-
opment of an additive manufacturing process for large plastic fittings 
marks a new era in plastics processing. SIMONA has developed this pro-
cess specifically for applications where traditional manufacturing has 
reached its material- and process-related boundaries – enabling pre-
cision-fitting components, reduced material use, and a performance 
that is in no way inferior to established manufacturing processes.

When standard solutions no longer suit 
In technical systems, fittings perform a key function by connecting, 
distributing, routing, or protecting media – often over decades and un-
der challenging operating conditions. Their reliability is a crucial factor 
in the stability of entire systems. As soon as standard geometries no 
longer suffice, special solutions are necessary for large-diameter pipe 

 . . .
Continue reading on page 3.
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Jörg Eckert Holger Wobito

Infrastruktur und Industrie stehen weltweit vor einem tiefgreifenden 
Wandel. Ob Energie, Wasser, Abwasser, Daten oder Prozessmedien –  
der Bedarf an sicheren, langlebigen und intelligenten Systemen wächst. 
Gleichzeitig beschleunigen technologische Entwicklungen die Energie  
und Digitalinfrastruktur der Zukunft und verändern Planung, Bau und 
Anlagenbetrieb.

Für SIMONA bedeutet das: Wir verbinden Märkte, Technologien und 
Menschen – und entwickeln uns zu einem internationalen, digitalen 
Lösungsanbieter für anspruchsvolle Projekte im Kunststoffbau. Dieses 
Zusammenspiel prägt diese Ausgabe des SIMONA.report.

Ein Beispiel dafür ist unsere Vorreiterrolle in der additiven Fertigung 
großdimensionierter Formteile im industriellen Maßstab – ein Innova-
tionsfeld, das SIMONA als eines der ersten Unternehmen systematisch 
erschließt und das neue Spielräume in Planung und Projektumsetzung 
eröffnet. Dies gilt insbesondere für Anwendungen in der Energie-, Was-
ser- und Prozessindustrie sowie für neue Infrastrukturen rund um Data 
Center und die Wasserstofferzeugung.

Mehr denn je sind wir weltweit präsent: von komplexen Infrastrukturpro-
jekten wie Pipe Pushing Vorhaben oder der Installation neuer Ableitungs-
systeme in Tunneln bis hin zu anspruchsvollen Industrie  und Anlagen-
bauprojekten. Ob Wasser, Energie oder Prozessmedien – überall setzen 
SIMONA Systeme Maßstäbe in Nachhaltigkeit, Sicherheit und Effizienz.

Auch unser Portfolio entwickelt sich dynamisch weiter: durch gezielte 
Akquisitionen, neue Zertifizierungen und innovative Lösungen für Infra-
struktur und Industrie. Ergänzend unterstützen wir Planer und Konstruk-
teure bei der Digitalisierung von Entwicklungs  und Planungsprozessen 
ab sofort digital: Mit dem neuen SIMONA CAD Portal stellen wir CAD 
Daten unseres Rohr & Formteil Produktportfolios bereit.  Diese können 
für die meisten CAD Portale unserer Kunden heruntergeladen werden.

Infrastruktur und Industrie sind im Wandel. SIMONA gestaltet diesen 
Wandel aktiv mit.

Across the world, infrastructure and industry are on the 
cusp of major change. From energy, water, and wastewater through to 
data and process media, the need for safe, secure, sturdy, and smart 
systems is growing. At the same time, advances in technology are 
driving forward the energy and digital infrastructure of the future and 
transforming planning, construction, and plant management.

At SIMONA, we connect markets, technologies, and people – and 
are thus growing into an international, digital provider of solutions for 
demanding projects in the plastics construction segment. It is this 
interconnectedness that forms the common thread running through 
this issue of SIMONA.report.

One example is the pioneering role that we are playing in the additive 
manufacture of large fittings on an industrial scale. This is a field of 
innovation that SIMONA was one of the first companies to cultivate 
systematically and that is broadening our scope for planning and pro-
ject delivery, especially in terms of applications in the energy, water, 
and process industries as well as new forms of infrastructure for data 
centers and hydrogen production.

Our global presence is more apparent than ever, from complex infras-
tructure projects involving, for example, pipe-pushing or the installation 
of new drainage systems in tunnels through to demanding industrial 
and plant engineering projects. Whether it is for water, energy, or pro-
cess media, SIMONA is setting new standards in sustainability, safety, 
and efficiency across the board.

And our portfolio is also continuing to evolve at pace through targeted 
acquisitions, new certificates, and innovative solutions for infrastructure 
and industry. We are also now giving planners and designers online 
support with their efforts to digitalize their development and planning 
processes: Via the new SIMONA CAD Portal, we are providing CAD 
data on our range of pipes and fittings, which can be downloaded for 
most CAD portals run by our customers.

Infrastructure and industry are undergoing a transformation that 
SIMONA is actively helping to shape.

Herzliche Grüße 
Best regards,

Jörg Eckert				    Holger Wobito  

Head of Business Line Industry		  Head of Business Line Infrastructure

INFRASTRUKTUR IM WANDEL –  
INNOVATION ALS GLOBALE VERBINDUNG
TRANSFORMATION IN INFRASTRUCTURE –  
INNOVATION AS THE GLOBAL LINK

Liebe Leserinnen und Leser,  
Dear Readers,
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Additive Herstellung:
Geringe Nachbearbeitung eines 
endkonturnahen Rohlings 
Additive manufacturing:
Minimal post-processing of a 
near-net-shape blank

Konventionelle Herstellung:
Spanende Formgebung aus
einem Hohlstab
Conventional manufacturing: 
machining from a hollow rod

Schnittansicht Sonderflansch (schwarz) mit umgebendem Ausgangsmaterial.  
Cross-sectional view of a custom flange (black) with surrounding starting material.

▸ Additive Fertigung – die Vorteile auf einen Blick
▸ Materialeffizient: Endkonturnahe Rohlinge reduzieren Materialeinsatz und Abfall
▸ Wirtschaftlich: Weniger Zerspanung, kürzere Durchlaufzeiten effizienterer Rohstoffeinsatz
▸ Nachhaltig: Weniger Material, effiziente Verarbeitung, geringerer CO2 Fußabdruck
▸ Flexibel: Große Durchmesser, komplexe Geometrien, Einzelstücke und Kleinserien
▸ Zuverlässig: Volle Druckbelastbarkeit auf Niveau etablierter Fertigungsverfahren
▸ Zukunftsfähig: Neue Spielräume für Planung, Konstruktion und Projektlösungen

▸ Additive manufacturing – overview of benefits
▸ Efficient use of materials: near-net-shape blanks reduce material use and waste
▸ Economic: less machining, shorter throughput times, more efficient use of raw materials
▸ Sustainable: less material, efficient processing, lower carbon footprint
▸ Flexible: large diameters, complex geometries, one-offs and small batches
▸ �Reliable: �fully pressure-resistant at the same levels offered by established

manufacturing processes
▸ Future-proof: more scope for design, construction, and project solutions

. . .  Fortsetzung Titel   

Stabilität ganzer Systeme. Sobald Standard-
geometrien nicht mehr ausreichen, werden 
in Großrohranwendungen Sonderlösungen 
erforderlich, die bislang häufig mit hohem 
Materialeinsatz, langer und aufwendiger  
Bearbeitungszeit verbunden waren.

Klassisch wurden große Formteile aus mas-
siven Voll- und Hohlstäben oder Halbzeugen 
herausgearbeitet: viel Material, viel Zerspa-
nung, viel Abfall. Genau an diesem Punkt setzt 
SIMONA an – mit einem additiven Fertigungs-
ansatz, der großdimensionierte Kunststoffbau-
teile erstmals materialeffizient, leistungsfähig 
und wirtschaftlich herstellbar macht.

Additive Fertigung – neu gedacht für 
große Dimensionen
„Während additive Fertigung werkstoffüber-
greifend in vielen Branchen bereits etabliert 
ist, galt sie für großformatige, druckbelastbare 
Kunststoffbauteile, insbesondere aus Poly-
olefinen, lange als nicht praktikabel“, erklärt 
Dipl.-Ing. (FH) Marco Stallmann, Vice President 
Technology & Productmanagement. „Bauteile 
müssen in diesen Anwendungen als mono-
lithisch gelten, um dauerhaft Druckbelastun-
gen sicher aufnehmen zu können – diese 
Eigenschaft wurde additiven Verfahren lange 
abgesprochen. Wir haben diese Grenze bei 
SIMONA verschoben, indem wir das additive 
Verfahren gezielt auf Werkstoffe und die 
Anforderungen großdimensionierter, belast-
barer Bauteile ausgelegt haben. Statt massive 
Rohlinge vollständig abzutragen, entstehen 
somit endkonturnahe Rohlinge, die Schicht für 
Schicht materialeffizient aufgebaut werden. 
Die Bauteile liegen von Beginn an nahe an der 
späteren Geometrie – und benötigen in der 
Endbearbeitung deutlich weniger Aufwand.“

Das Ergebnis: weniger Materialeinsatz, 
geringere Spänevolumina, verkürzte Durch-
laufzeiten sowie ein reduzierter Handlingauf-
wand. Damit wird additive Fertigung nicht nur 
zu einer technischen Innovation, sondern zu 
einem wirksamen Hebel für Wirtschaftlichkeit 
und Nachhaltigkeit.

Effizienz ohne Kompromisse  
bei der Performance
So groß die Effizienzgewinne sind – die techni-
sche Leistungsfähigkeit bleibt entscheidend. 
Additiv gefertigte Großformteile von SIMONA 
sind monolithisch aufgebaut und erreichen 
eine druckbelastbare Performance auf dem 
Niveau etablierter Verfahren wie Extrusion oder 
Spritzguss. Sie eignen sich damit für Anwen-
dungen, bei denen Sicherheit, Langlebigkeit 
und Zuverlässigkeit Voraussetzung sind – etwa 
in der Wasser  und Abwasserwirtschaft, im 
industriellen Anlagenbau oder in komplexen 
Verbindungsknoten von Druckrohrsystemen.

. . .  continued titel

applications. Until now, this has often been 
associated with the use of more material and 
with longer and more labor-intensive process-
ing times.

Traditionally, large fittings have been pro-
duced out of massive solid and hollow rods 
or semi-finished products, involving a lot of 
material, extensive machining, and considera-
ble waste. And this is precisely where SIMONA 
comes in – with an additive manufacturing 
approach that enables large plastic parts to 

be produced for the first time in a way that 
saves material, maximizes efficiency, and 
reduces costs.

Additive manufacturing – re-imagined 
for large dimensions
“While additive manufacturing is already es-
tablished in many sectors for a range of ma-
terials, it was long considered impractical for 
large, pressure-resistant plastic components, 
especially those made from polyolefins,” 
explains Marco Stallmann, Vice President 
Technology & Product Management. “In these 
applications, parts need to be monolithic to 
be able to absorb pressure loads over ex-
tended periods of time – and for a long time, 
additive processes were considered not to be 
able to meet this requirement. At SIMONA, 
this boundary has been pushed by designing 
the additive process to suit the materials 
and requirements of large pressure resistant 
parts. Instead of removing all excess material 
from solid blanks, this approach produces 
near-net-shape blanks built up layer by layer 

Neue Spielräume für  
Planung und Konstruktion
Ein weiterer Vorteil der additiven Fertigung 
liegt in der projektbezogenen Umsetzbarkeit. 
Bauteile können so ausgelegt werden, wie es 
die jeweilige Anwendung erfordert – nicht, 
wie es das Halbzeug vorgibt. Individuelle 
Geometrien, große Durchmesser, funktional 
optimierte Wandstärken oder integrierte tech-
nische Details lassen sich gezielt realisieren, 
auch bei Einzelstücken oder Kleinserien ohne 
Werkzeugkosten.

Kompetenz aus Material, Anwendung  
und Engineering
Entscheidend ist dabei nicht allein das Ver-
fahren, sondern die Einbettung in umfassende 
Material- und Anwendungskompetenz. SIMONA 
verbindet die additive Fertigung mit jahrzehn-
telanger Erfahrung in Werkstoffen, System-
technik und anwendungsbezogener Auslegung. 
Welche Fertigungsroute eingesetzt wird, ent-
scheidet SIMONA projektindividuell – mit dem 
Ziel, stets das optimale Bauteil für die jeweilige 
Anwendung bereitzustellen.

Additive Fertigung als Baustein für die Infra-
struktur von morgen
Mit der Erweiterung ihres Portfolios schafft 
SIMONA neue Spielräume für Infrastruktur  
und Industrieprojekte. Die Kombination aus 
Effizienz, Nachhaltigkeit und belastbarer Per-
formance macht die additive Fertigung groß-
dimensionierter Formteile zu einem wichtigen 
Entwicklungsschritt – und zu einem Beitrag 
für zukunftsfähige, wirtschaftliche und sichere 
Systeme.

in a way that makes efficient use of material. 
From the very outset, the parts approximate 
their subsequent geometry – and the final 
machining involves much less work.”

This results in reduced material use, lower 
volume of swarf, shorter throughput times, 
and less handling. Additive manufacturing 
is therefore not just a technical innovation 
but also an effective tool for achieving cost 
efficiency and sustainability.

Efficiency without compromising  
performance
No matter how great the efficiency gains, 
the technical performance of the product 
continues to be the crucial factor. Large 
fittings from SIMONA produced with additive 
manufacturing processes have a monolithic 
structure and achieve a pressure resistance 
performance equivalent to that of established 
processes such as extrusion or injection 
molding. This makes them suitable for appli-
cations where safety, durability, and reliability 
are prerequisites – for example in the water 
and wastewater industry, in industrial plant 
engineering, or for complex connection nodes 
in pressure pipe systems.

New scope for design and construction
Another advantage of additive manufacturing 
is its capacity to be tailored to specific pro-
jects. Parts can be designed as required by 
the respective application, not as dictated by 
the semi-finished product. Custom geome-
tries, large diameters, functionally optimized 
wall thicknesses, or integrated technical 
details can be realized in a targeted manner, 
even in the case of one-off pieces or small 
batches, without tooling costs.

Expertise in materials, applications,  
and engineering
It is not only the process that matters, but 
also how it is integrated into the company’s 
comprehensive expertise in materials and 
applications. SIMONA combines additive 
manufacturing with its decades of experi-
ence in materials, systems engineering, and 
application-specific dimensioning. SIMONA 
decides which fabrication option to take on a 
project-specific basis – with the aim of always 
providing the ideal part for the respective 
application.

Additive manufacturing: a building block 
for the infrastructure of the future
By expanding its portfolio, SIMONA is creating 
new scope for infrastructural and industrial 
projects. Thanks to the combination of ef-
ficiency, sustainability, and reliable perfor-
mance, the additive manufacturing of large 
fittings represents an important development 
step – and contributes towards future-ready, 
cost-effective, and reliable systems.

DRUCKEN STATT FRÄSEN: 
ZUKUNFT IN FORM 
GEBRACHT PRINTING 
INSTEAD OF MILLING: 
SHAPING THE FUTURE 
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Durch die Übernahme des Marktführers im Bereich des 
Kabelschutzes bietet SIMONA eine Bandbreite an Produkten 
für verschiedene Einsatzgebiete an. Through the acqui-
sition of the market leader in cable protection systems, 
SIMONA offers a wide range of products for various 
applications.

Zuverlässiger Kabelschutz ist unverzichtbar: Er schützt Kabel und 
Leitungen vor mechanischen, thermischen und chemischen Bean-
spruchungen sowie vor Witterung und weiteren Umwelteinflüssen. Je 
nach Einsatzgebiet muss der Kabelschutz exakt geplant und an die 
jeweiligen Anforderungen angepasst werden. Diese Aufgabe ist ent-
scheidend für einen sicheren und langlebigen Betrieb. Um für nahezu 
jede Anforderung eine passende Systemlösung bieten zu können, hat 
SIMONA mit Electroplast einen der Marktführer im Bereich Kabelschutz 
übernommen. Electroplast bietet seit mehr als 40 Jahren eine breite 
Palette an Kunststoffprodukten zum Schützen, Führen und Identifizieren 
von Kabeln und Leitungen.

Portfolio-Erweiterung mit System
Die Kompetenzen von Electroplast ergänzen ab sofort das SIMONA 
Portfolio. Neben den Produkten und der Fertigung steht vor allem 
der Systemgedanke im Fokus: Um den komplexen Anforderungen im 
Bereich des effizienten Kabelschutzes zu begegnen, ist ein möglichst 
umfassendes Angebotsspektrum gefragt. Das Portfolio reicht nun von 
verschiedenen Schutzrohren und Bögen über Kabelschutzplatten und 
-bänder bis hin zu Kabelkennzeichnungsbändern. Auch Kabelschellen 
der Marke Dutchclamp sind erhältlich. Viele Produkte des Portfolios 
bestehen aus robustem Polyethylen-Verbundwerkstoff (PE), der für 
einen zuverlässigen Einsatz sorgt. Alle relevanten internationalen 
Normen werden selbstverständlich erfüllt.

Mehrwert für unsere Kunden
Durch die Übernahme des führenden Spezialisten wird der Bereich 
Kabelschutz bei SIMONA deutlich gestärkt und erweitert. Neben den 
etablierten Lösungen stehen nun zusätzliche, gebündelte Kabel-
schutzsysteme zur Verfügung – alles aus einer Hand. Die bewährten 
Ansprechpartner beraten Kunden und Interessierte kompetent und 
individuell rund um das erweiterte Produktportfolio.

„Mit der Übernahme eines führenden Marktbegleiters stärken wir unsere 
Kompetenz und erhöhen die verfügbare Produktvielfalt im Bereich 
Kabelschutz. Unsere Kunden profitieren von zusätzlichen Systemlösun-
gen – und das bei ihren gewohnten Ansprechpartnern“, erklärt Johannes 
Kappler, Geschäftsführer SIMONA Electroplast & Dutchclamp.

Reliable cable protection is indispensable, as it protects cables and 
pipes from mechanical, thermal, and chemical loads as well as from 
weathering and other environmental influences. Depending on the 
area of application, cable protection must be precisely planned and 
adapted to the respective requirements. This task is crucial for safe 
and long-lasting operation. To be able to offer a suitable system solu-
tion for almost any requirement, SIMONA has acquired Electroplast, a 
market leader in cable protection. For more than 40 years, Electroplast 
has offered a wide range of plastic products to protect, route, and 
identify cables and piping.

Systematic portfolio expansion
Electroplast’s capabilities now complement the SIMONA portfolio. 
Alongside its range of products and manufacturing processes, the 
company places primary emphasis on a systems-based approach: a 
broad product portfolio is required to meet the complex demands of 
efficient cable protection. The product range now includes various 
protection pipes and bends, cable protection sheets and tape, and 
cable markers. Cable clamps manufactured by Dutchclamp are also 
available. Many products in the range are made from durable polyethy-
lene composite (PE), ensuring dependable performance. Naturally, all 
relevant international standards are met.

Added value for customers
The acquisition of this leading specialist will significantly enhance 
and broaden SIMONA’s cable protection business. In addition to the 
company’s established solutions, further integrated cable protection 
systems are now available from a single source. SIMONA’s expe-
rienced consultants can provide existing and prospective customers 
with expert advice about the extended product range tailored to their 
individual needs.

“Thanks to the acquisition of the leading market player, we are boosting 
our capabilities and increasing the available product diversity in the 
cable protection segment. Our customers benefit from additional system 
solutions and support from their usual contacts,” explains Johannes 
Kappler, Managing Director SIMONA Electroplast & Dutchclamp.

Mit der Akquisition des niederländischen Unternehmens Electroplast baut die SIMONA AG ihre Kompetenz im Bereich Kabelschutz 
gezielt aus und erweitert das eigene Portfolio. Neben den bewährten Systemangeboten stehen Kunden und Partnern nun zusätzliche nachhaltige 
Kabelschutzlösungen zur Verfügung – alles aus einer Hand. By acquiring Dutch company Electroplast, SIMONA AG is strategically enhancing its 
expertise in the cable protection segment and expanding its product portfolio. Alongside established system packages, customers and partners 
can now take advantage of additional sustainable cable protection solutions – all from a single source.

KABELSCHUTZ-PORTFOLIO 
WIRD WEITER AUSGEBAUT
FURTHER EXPANSION OF
CABLE PROTECTION PORTFOLIO 
ELECTROPLAST NUN TEIL DER SIMONA FAMILIE. 
ELECTROPLAST JOINS THE SIMONA FAMILY. 

TO
P
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Die Luftaufnahme zeigt den Projektbereich mit der Trinkwasserleitung an der 
stark befahrenen Schnellstraße M35. The aerial view shows the project area with 
the drinking water pipeline at the busy M35 expressway.

Für die Sanierung der rund 500 Meter langen Trinkwasser-Transportleitung wurden 
PE 100 RC-Rohre von SIMONA in den Nennweiten DN 800 und DN 1000 geliefert.
For the rehabilitation of the around 500 m long drinking water transportation pipe, 
PE 100 RC pipes from SIMONA were supplied in sizes DN 800 and DN 1000.

Mittels Relining-Verfahren wurde das neue PE-Rohr in die bestehende Leitung ein-
gebracht und dauerhaft integriert, ohne die Umgebung stark zu beeinträchtigen.
Using the relining process, the new PE pipe was inserted and permanently integra-
ted into the existing pipeline without significantly impacting the surrounding area.

The project involved the rehabilitation of around 455 meters of an existing gray cast 
iron pipeline. The pipe nominal diameters were DN 1000 (about 1 m inner diameter) under the 
river and DN 800 (about 0.8 m inner diameter) under the expressway. The client was the city of 
Strasbourg, while the Artelia Group (project management for the Eurometropolis of Strasbourg) 
undertook the project management for the water networks. The project was supported by a dedi-
cated construction management team for the drinking water works, while the relevant authority for 
water and wastewater coordinated the temporary shutdowns of the mains. The pipe rehabilitation 
works were conducted by SADE and SADE Travaux Spéciaux and their teams on site.

Robust and reliable
The rehabilitation project used 13.4 m lengths of SIMONA® PE 100 RC Line drinking water 
pipes in size DN 710, SDR 11. The PE 100 RC material offers excellent stress crack resistance, 
UV stability, impact resistance, and rigidity. It also provides good chemical resistance and long 
creep strength. These properties are the reason why PE 100 RC pipes were especially suitable 
for the rehabilitation of the water main under challenging urban conditions. The pipes were 
drawn into the existing pipelines using the pipe-in-pipe method (pipe relining with annular gap). 
The space between the old pipe and the inner pipe (annular gap) only had to be expertly grouted 
and sealed at the connecting points. From a structural perspective, there was no need to fill the 
void completely. Due to the relining process, the old pipeline could accommodate an inner pipe 
without the need to excavate large areas of road or riverbanks. This preserved the urban environ- 
ment, significantly reduced the construction time, and most importantly, effectively lowered the 
carbon footprint of the construction project.

Everything from a single source
SIMONA’s comprehensive range of services was another deciding factor for the efficient exe-
cution of the rehabilitation project. These included on-site welding training, the provision of two 
heating element butt welding machines, just-in-time deliveries to minimize storage space, and a 
one-stop shop offering pipes, special flanges, electrofusion sockets, and 22-degree bends. 

This project shows how the combination of PE 100 RC pipes with excellent material properties 
and the extensive services and expert support provided by SIMONA helps ensure the successful 
execution of complex rehabilitation measures.

Im Rahmen der Maßnahme wurden rund 455 Meter einer bestehenden Grauguss-
leitung saniert. Die Nennweiten betrugen DN 1000 (circa 1 Meter Innendurchmesser) unter dem 
Fluss und DN 800 (circa 0,8 Meter Innendurchmesser) unter der Schnellstraße. Auftraggeber war 
die Stadt Straßburg, die Projektleitung für die Wassernetze erfolgte durch die Artelia-Gruppe (Pro-
jektleitung der Eurometropole Straßburg). Eine spezifische Bauleitung für den Bereich Trinkwasser 
begleitete die Maßnahme, während das zuständige Amt für Wasser und Abwasser temporäre 
Abschaltungen der Hauptleitungen koordinierte. Die Rohrsanierungsarbeiten führten SADE und 
SADE Travaux Spéciaux mit den verantwortlichen Teams vor Ort aus.

Robust und zuverlässig
Für die Sanierung kamen die SIMONA® PE 100 RCline-Rohre für Trinkwasser in den Nennweiten 
DN 710 SDR 11 in 13,4-Meter-Stangen zum Einsatz. Der Werkstoff PE 100 RC zeichnet sich 
durch seine hohe Spannungsrissbeständigkeit, UV-Stabilität, Zähigkeit und Steifigkeit aus. 
Außerdem bietet er eine gute chemische Resistenz sowie eine lange Zeitstandsfestigkeit. Diese 
Eigenschaften sind der Grund, weshalb die PE 100 RC-Rohre insbesondere für die Sanierung 
der zentralen Trinkwasserleitung unter urbanen und anspruchsvollen Bedingungen geeignet sind. 
Die Leitungen wurden im Rohr-in-Rohr-Verfahren (Rohrlining mit Ringraum) in die bestehenden 
Altleitungen eingezogen. Der Zwischenraum zwischen Alt- und Innenrohr (Ringraum) musste nur 
an den Anschlusspunkten fachgerecht verschlossen und abgedichtet werden. Eine komplette 
Verfüllung war statisch nicht erforderlich. Durch das Lining-Verfahren konnte die alte Leitung mit 
einem Innenrohr versehen werden – ohne dass Straßen oder Flussbereiche großflächig geöffnet 
werden mussten. Was die städtische Umgebung schonte, die Bauzeit deutlich verkürzte und 
nicht zuletzt auch den CO2-Fußabdruck der Baumaßnahme effektiv senkte.

Alles aus einer Hand
Entscheidend für den effizienten Ablauf der Sanierungsmaßnahme war zudem das umfassende 
Serviceangebot von SIMONA. Dies umfasste Vor-Ort-Schweißschulungen, die Bereitstellung von 
zwei Heizelementstumpfschweißmaschinen, Just-in-Time-Anlieferungen zur Minimierung der 
Lagerfläche und ein One-Stop-Shop-Angebot mit Rohren, Sonderflanschen, Elektroschweißmuffen 
und 22-Grad-Bögen.

Das Projekt belegt, wie das Zusammenspiel der hervorragenden Materialeigenschaften der 
PE 100 RC-Rohre, die umfangreichen Services sowie die fachliche Betreuung durch SIMONA 
zum erfolgreichen Verlauf komplexer Sanierungsprojekte beitragen.

Photo: Dorian Michel

Photo: Dorian Michel

In Straßburg wurde eine historische Trinkwasserleitung aus dem Jahr 1909 unter anspruchsvollen Bedingungen modernisiert. Die Leitung verläuft direkt unter einem Flusslauf sowie 
der stark befahrenen Schnellstraße M35. Das Projekt erforderte daher höchste Präzision bezüglich der Planung und Ausführung. Mit den langlebigen PE100 RC-Rohren der SIMONA AG und einer 
umfassenden Beratung wurde die Sanierung effizient, nachhaltig und unter minimaler Beeinträchtigung des städtischen Umfelds umgesetzt. In Strasbourg, a historic drinking water main from 
1909 was modernized under challenging conditions. As the pipeline runs directly underneath a river and the city’s busy M35 expressway, the planning and execution of the project required the 
highest degree of precision. Thanks to durable PE100 RC pipes from SIMONA AG and a comprehensive consultation process, the rehabilitation was completed efficiently, sustainably, and with 
minimal impact on the urban environment.

UNTER FLUSS UND SCHNELLSTRASSE 
UNDER A RIVER AND EXPRESSWAY
LANGLEBIGE PE-ROHRE VON SIMONA IM EINSATZ BEI KOMPLEXER LEITUNGSSANIERUNG.
DURABLE PE PIPES FROM SIMONA USED FOR COMPLEX PIPELINE REHABILITATION.
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Jan Michel

PE 100 Rohre mit einer Gesamtlänge von 660 Metern lie-
ferte SIMONA zur energetischen Nutzung des Wassers für 
eine Hotelanlage am Tegernsee. SIMONA supplied PE 100 
pipes with a total length of 660 m to harness water as an 
energy source for a hotel complex on Lake Tegernsee.

Die Rohre wurden zuerst an Land zusammengeschweißt 
und an die Leitungen unter der Erde im Uferbereich 
angeschlossen. The pipes were first welded together on 
land and then connected to the underground piping in the 
shore area.

Die beschwerten Rohre wurden ins Wasser eingelassen und 
liegen auf dem Seeboden in sechs bis 40 Metern Tiefe. The 
weighted pipes were lowered into the water and rest on the 
lake floor at a depth of six to forty meters.

Für die Montagearbeiten im Wasser standen Taucher der 
Hydrokarst Swiss AG zur Verfügung. Divers from Hydrokarst 
Swiss AG carried out the installation in the water. 

Angrenzendes Wasser clever 
nutzen: Für ein Luxusresort  in Bad Wiessee 
wird der Tegernsee energetisch genutzt. Ins-
gesamt 25 Einzelgebäude werden ab 2027 
mittels Wasser aus dem See mit Wärme und 
Kälte versorgt. Ein vergleichbares Konzept 
gibt es in Deutschland bisher nicht. Die See-
thermie-Rohre wurden über die Wintermo-
nate von SIMONA geliefert und von örtlichen 
Spezialfirmen verlegt – sowohl unter Erde als 
auch unter Wasser.

Für die Seethermie wird das Seewasser ent-
nommen und nach Nutzung über eine Wärme-
tauschanlage wieder zugeführt. In Deutschland 
ist dieses Konzept bisher einzigartig und setzt 
damit neue Maßstäbe. Die Seewasserzentrale 
mit Wärmetauscher wurde zuerst errichtet 
sowie die Leitungen an Land verlegt. Im Winter 
wurden dann die Rohre im Wasser realisiert. 
Ausführung und Bauleitung des Projektes 
lagen bei der Gebrüder Huber Bau GmbH. 

Rohre für einen sicheren  
Transport des Wassers
Die Druckrohre DA 450 SDR 17 aus SIMONA® 
PE 100 mit einem Außendurchmesser von 
450 Millimetern und einer Einzellänge von 
zwölf Metern fanden ihren Weg ins Wasser. 
SIMONA® PE 100 ist der ideale Werkstoff für 
diese Anwendung: Er sichert eine dauer-
hafte Nutzung,  gewährleistet Stabilität und 
Langlebigkeit. Die Gesamtlänge der einge-
bauten Rohre beträgt über 660 Meter. Dazu 

Making smart use of the adjacent 
water: Thermal energy from Lake Tegernsee 
is being harnessed for a luxury resort hotel in 
Bad Wiessee. From 2027, 25 separate buil-
dings will be heated and cooled using water 
from the lake. There has been no comparable 
concept in Germany until now. The pipes for 
the thermal lake water were delivered by 
SIMONA over the winter months and installed 
by specialist local contractors – both under-
ground and underwater.

To obtain thermal energy from the lake, water 
is removed and returned to the lake after use 
via a heat exchanger system. This concept, 
the first of its kind in Germany, is setting new 
benchmarks. The lake water station with heat 
exchangers was built first, and the necessary 
pipes were then installed on land. The under-
water pipes were then completed in the winter 
months. Gebrüder Huber Bau GmbH was the 
company responsible for the execution and 
construction management of the project. 

Pipes for safe transport of water
For the underwater pipes, DA 450 SDR 17 
pressure pipes in SIMONA® PE 100 with a  
diameter of 450 mm and a single length of 
12 m were used. SIMONA® PE 100 is the 
ideal material for this application as it ensures 
a long service life, stability, and durability. 
The overall length of the pipes installed is 

wurden die einzelnen Stangen an Land mittels 
Heizelementstumpfschweißen miteinander 
verbunden und auf dem Seegrund verlegt. Im 
Uferbereich liegen die Rohre unter der Erde, 
so dass sie nicht sichtbar sind. 25 Meter vom 
Ufer entfernt liegen die beschwerten Rohre 
dann am Seeboden in sechs Metern Tiefe. 
Da PE-Rohre werkstoffbedingt Auftrieb ent-
wickeln, wurden insgesamt 140 Betonblöcke 
in einem Abstand von fünf Metern am Rohr 
angebracht, sodass die Leitung sicher am 
Seegrund positioniert werden konnte. Für den 
Prozess der Absenkung mussten die Rohre 
gesteuert geflutet werden. Diese anspruchs-
vollen Montagearbeiten im Wasser wurden 
von einem Taucherteam der Hydrokarst Swiss 
AG ausgeführt. In 35 bis 40 Metern Tiefe 
wird das Seewasser angesaugt und durch 
das Rohr zur Seewasserzentrale an Land 
gepumpt. Das Wasser in dieser Tiefe hat das 
ganze Jahr eine nahezu konstante Temperatur 
und ist deshalb ideal geeignet für einen Wär-
metauscher. Über ein zweites Rohr wird das 
Wasser dann wieder dem See zugeführt.

Nachhaltig und ökologisch
Das Luxushotel auf dem 35.000 Quadrat-
meter großen Grundstück betont mit der 
thermischen Seewassernutzung seinen 
nachhaltigen und ökologischen Anspruch. 
Denn ganz ohne CO2 wird hier für die nötige 
Energie gesorgt. Bis 2028 soll das Projekt 
endgültig fertiggestellt werden.

more than 660 m. The individual sections 
were joined on land using the heated tool 
butt welding method and then installed on 
the lake floor. In the shore area, the pipes 
are located underground, so they are not 
visible. Twenty-five meters from the bank, 
the weighted pipes lie on the lake bed at a 
depth of six meters. Because PE pipes float 
in water due to their material density, a total 
of 140 concrete collars were attached to the 
pipes at five-meter intervals as ballast so 
that the pipeline could be securely positioned 
on the lake bed. For the lowering process, 
the pipes had to be flooded in a controlled 
manner. These challenging installation tasks 
in the water were conducted by a team of 
divers from Hydrokarst Swiss AG. At a depth 
of 35 to 40 meters, the lake water is drawn 
in and pumped through the pipe to the lake 
water station on land. At this depth, the water 
has an almost constant temperature all year 
round and is therefore ideal for use with a 
heat exchanger. The water is then returned to 
the lake via a second pipe.

Sustainable and eco-friendly
By using thermal lake water, the luxury hotel 
on a 35,000 m2 site is underlining its commit-
ment to sustainability and ecology, because 
the necessary energy is supplied without any 
CO2. The project is set to be finalized by 2028.

TEGERNSEE VERSORGT  
HOTELANLAGE ENERGETISCH
LAKE TEGERNSEE SUPPLIES 
ENERGY TO HOTEL COMPLEX
ANSPRUCHSVOLLE ROHRVERLEGUNG IM TEGERNSEE.
CHALLENGING PIPE LAYING OPERATIONS IN LAKE TEGERNSEE.
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Der Einzug des vorgefertigten Rohrstrangs erfolgte kontrol-
liert und unter permanenter Überwachung der Zugkräfte 
– ein kritischer Faktor bei Längen über zwei Kilometer. The 
prefabricated pipe string was pulled in a controlled manner 
with constant monitoring of the pulling forces – a critical 
factor for lengths exceeding two kilometers.

Die Trasse wurde zunächst mittels steuerbarer Pilot- 
bohrung präzise geführt, als Grundlage für die lage- und 
höhengenau kontrollierte Aufweitung. The route was initi-
ally guided precisely using controllable pilot drilling as the 
basis for the positionally and height-controlled expansion.

Photo: Peter McCormack & Sons Limited

Photo: Peter McCormack & Sons Limited

Wenn sich Wind, Wellen und Hoch-
spannung treffen, sind technische Höchst-
leistungen gefragt: Auf den Orkney-Inseln im 
Norden Schottlands realisierte die OCU Group 
im Rahmen des Projekts „Orkney-Caithness 
HVAC 220kV Landfall“ zwei jeweils 1.200 
Meter lange PE-Rohrstrecken im grabenlosen 
Verfahren – vollständig mittels HDD-Rohr-
vortrieb. Zum Einsatz kamen Kabelschutz-
rohre mit 630 Millimetern Durchmesser aus 
PE 100 von der SIMONA PEAK Pipe Systems 
Limited. Sie eignen sich besonders für hoch-
belastete Anwendungen in der Energieüber-
tragung. Nach Angaben der OCU Group setzt 
dieses Projekt einen neuen britischen Maß-
stab für HDD-Installationen über 1.200 Meter 
und gilt als bislang längste Rohrvortrieb-Aus-
führung dieser Art im Vereinigten Königreich.

Ziel des Projekts ist die Anbindung von Fins-
town auf den Orkney-Inseln an die Ortschaft 
Dounreay in Caithness auf dem schottischen 
Festland. Die Region gilt als einer der bedeu-
tendsten Standorte für Wind- und Meeres-
energie in Europa. Um diese erneuerbare 
Energie zuverlässig in das britische Stromnetz 
einzuspeisen, ist eine leistungsfähige und 
dauerhaft sichere Kabelinfrastruktur erforder-
lich. Im Rahmen dieses Vorhabens realisierte 
die OCU Group zwei parallele, je 1.200 Meter 
lange Querungen im sensiblen Küstenbereich. 
Eine Schlüsselrolle spielt dabei der sogenannte 
Landfall – der Übergangsbereich, in dem ein 
Unterseekabel vom Meeresboden an Land 
geführt wird. Gerade dieser Küstenabschnitt 
ist technisch und ökologisch besonders 
anspruchsvoll. Um Eingriffe in die Strand- 
und Küstenzonen zu minimieren, wurde die 
Querung grabenlos ausgeführt.

Mit Präzision durch den Untergrund
Für die Umsetzung kam das Horizontal Direc-
tional Drilling (HDD) zum Einsatz. Dabei wird 
zunächst ein steuerbares Pilotloch entlang der 
geplanten Trasse gebohrt, anschließend auf 
den erforderlichen Durchmesser aufgeweitet 
und schließlich das Rohr eingezogen oder 
– wie bei diesem Projekt – im sogenannten
Pipe-Pushing-Verfahren eingeschoben. Dieses
Rohrvortrieb-Vorgehen eignet sich besonders
für lange Querungen unter sensiblen oder
schwer zugänglichen Bereichen. Beim Projekt
Orkney–Caithness wurden zwei separate,
jeweils 1.200 Meter lange Bohrungen durch-
geführt. Die Arbeiten erfolgten innerhalb einer
einzigen Mobilisierungsphase. Ein leistungs-
fähiges Spülungsmanagement mit Förderleis-
tungen von ca. 3.785 Liter pro Minute stellte
die Stabilität und Sauberkeit des Bohrkanals
sicher. Zusätzlich kamen Casing Pipes zum
Einsatz, um oberflächennahe Lockersedimente
zu stabilisieren und den kontrollierten Rück-
fluss der Spülflüssigkeit zu gewährleisten.

Maßgeschneiderte Lösungen  
für komplexe Geologie
Die abgelegenen Landfall-Standorte in Orkney 
und Caithness stellten höchste Anforderungen 
an Planung und Koordination. Eng getaktete 
Lieferfenster verlangten ein präzises Zusam-
menspiel von Fertigung, Transport und Bau-
stellenlogistik. Hinzu kamen anspruchsvolle 
geologische Bedingungen: Harte Felsformatio-
nen und tektonische Störungszonen erhöhten 
die mechanischen Belastungen während der 
Bohr- und Einbauphase erheblich. Gleich-
zeitig erschwerten beengte Platzverhältnisse 
an den Küstenabschnitten das Handling der 
großdimensionierten Rohre.

When wind, waves, and high volt-
age come together, technical excellence is 
required: On the Orkney Islands in northern 
Scotland, the OCU Group implemented 
two 1,200-meter-long PE pipe sections 
using a trenchless method – entirely by 
means of HDD pipe pushing– as part of the 
“Orkney-Caithness HVAC 220kV Landfall” 
project. Cable protection pipes with a di-
ameter of 630 millimeters made of PE 100 
from SIMONA PEAK Pipe Systems Limited 
were used. They are particularly suitable for 
high-stress applications in energy trans-
mission. According to the OCU Group, this 
project sets a new British benchmark for 
HDD installations over 1,200 meters and is 
considered the longest pipe pushing project 
of its kind in the United Kingdom to date.

The aim of the project is to connect Fin-
stown on the Orkney Islands to Dounreay 
in Caithness on the Scottish mainland. The 
region is considered one of the most import-
ant locations for wind and marine energy 
in Europe. In order to feed this renewable 
energy reliably into the British power grid, a 
high-performance and permanently secure 
cable infrastructure is required. As part of 
this project, the OCU Group constructed two 
parallel crossings, each 1,200 meters long, in 

the sensitive coastal area. The landfall – the 
transition area where an undersea cable is 
brought from the seabed to land – plays a 
key role in this. This section of coastline is 
particularly challenging from a technical and 
ecological perspective. In order to minimize 
interference with the beach and coastal 
areas, the crossing was constructed without 
trenches.

Precision through the subsoil
Horizontal directional drilling (HDD) was used 
for the implementation. First, a controllable 
pilot hole is drilled along the planned route, 
then expanded to the required diameter, and 
finally the pipe is pulled in or—as in this proj-
ect—inserted using the pipe pushing method. 
This pipe pushing method is particularly 
suitable for long crossings under sensitive or 
difficult-to-access areas. In the Orkney–Caith-
ness project, two separate 1,200-meter- 
long boreholes were drilled. The work was 
carried out within a single mobilization phase. 
High-performance mud management with 
flow rates of up to 1,000 gallons per minute 
ensured the stability and cleanliness of the 
borehole. In addition, casing pipes were used 
to stabilize loose sediments near the surface 
and ensure the controlled return flow of the 
drilling fluid.

REKORD IM ROHRVORTRIEB 
RECORD IN PIPE PUSHING
1.200 METER PE-KABELSCHUTZROHRVERLEGUNG SETZT BENCHMARK IN GROSSBRITANNIEN. 
1,200 METERS OF PE CABLE PROTECTION PIPE LAID SETS BENCHMARK IN GREAT BRITAIN. TO

P
2
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Die Rohre des Typs SDR11 
C1+ von SIMONA sind spe-
ziell für Hochspannungsan-
wendungen entwickelt und 
garantieren höchste Zuver-
lässigkeit bei anspruchs-
vollen Energieprojekten.
SIMONA SDR11 C1+ 
pipes have been specially 
developed for high-voltage 
applications and guaran-
tee maximum reliability 
in demanding energy 
projects.

Die Rohre erfüllen die ENA 
TS 12-24 Spezifikation 
und sichern dauerhaft 
Hochspannungs-, Sig-
nal- und Datenkabel im 
Rahmen des britischen 
Netzausbaus. The pipes 
comply with  the ENA TS 
12-24 specifi cation and 
permanently secure high-
voltage, signal, and data 
cables as part of the UK 
grid expansion.

Seit Januar 2026 wird die Trasse in Richtung Dounreay weitergeführt – ein weiterer Schritt 
zur leistungsfähigen Netzanbindung erneuerbarer Energiequellen. Since January 2026, the 
route has been extended towards Dounreay – a further step towards efficient grid connec-
tion of renewable energy sources.

Photo: Peter McCormack & Sons Limited

Photo: SIMONA PEAK Pipe Systems Limited

Photo: SIMONA PEAK Pipe Systems Limited

Werkstoffperformance als Erfolgsfaktor
Zum Einsatz kamen Kabelschutzrohre mit 
630 Millimetern Durchmesser des Typs 
SDR11 C1+ aus PE 100 von SIMONA PEAK 
Pipe Systems, die speziell für Hochspan-
nungsanwendungen konzipiert sind und die 
Anforderungen der britischen ENA-Spezi-
fikation TS 12-24 erfüllen. Gerade bei einer 
1.200 Meter langen HDD-Installation wirken 
erhebliche Zug-, Druck- und Reibungskräfte 
auf das Rohr. PE 100 überzeugt durch hohe 
Zugfestigkeit und exzellente Spannungsriss-
beständigkeit. Diese Eigenschaften gewähr-
leisten, dass das Rohr auch unter langfristiger 
mechanischer Beanspruchung strukturell sta-
bil bleibt. Die hohe Zähigkeit des Werkstoffs 
bietet zusätzliche Sicherheit gegenüber punk-
tuellen Belastungen durch Felskontakt oder 
inhomogene Baugrundverhältnisse. Ebenso 
entscheidend ist die Maßhaltigkeit der Rohre: 
Bereits geringe Abweichungen können bei 
Langstreckeninstallationen im HDD-Verfahren 
erhebliche Auswirkungen haben. Präzise 
Fertigungstoleranzen sichern zuverlässige 
Schweißverbindungen und unterstützen einen 
kontrollierten Einbauprozess. Darüber hinaus 
bietet PE 100 eine hohe chemische Bestän-
digkeit und eine lange Nutzungsdauer –  
zentrale Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Hochspannungsinfrastruktur.

Beitrag zur nachhaltigen Netzinfrastruktur
Mit der erfolgreichen Realisierung der beiden 
1.200-Meter-Landfallquerungen wurde laut 
OCU Group ein neuer Referenzwert für die 
längste Rohrvortrieb-HDD-Installation im  
Vereinigten Königreich gesetzt. Für SIMONA  
bestätigt das Projekt die zentrale Rolle 
leistungsfähiger Kunststoffrohrsysteme beim 
Ausbau moderner Energieübertragungsnetze. 
Überall dort, wo hohe mechanische Belas-
tungen, komplexe Geologie und kritische Ver-
sorgungsaufgaben zusammentreffen, bieten 
Kabelschutzrohre aus PE 100 die notwendige 
Kombination aus Festigkeit, Langlebigkeit und 
Prozesssicherheit – und leisten damit einen 
entscheidenden Beitrag zur Energiewende 
zwischen Offshore-Erzeugung und nationalem 
Stromnetz.

Im Januar 2026 startete die zweite Projekt-
phase, bei der die Anbindung an das Kern-
kraftwerk Dounreay weitergeführt wird. Auch 
hier werden SIMONA Rohrsysteme erneut 
eine zentrale Rolle spielen.

Customized solutions for  
complex geology
The remote landfall locations in Orkney and 
Caithness placed the highest demands on 
planning and coordination. Tight delivery 
windows required precise coordination 
between manufacturing, transport, and con-
struction site logistics. This was compounded 
by challenging geological conditions: hard 
rock formations and tectonic fault zones sig-
nificantly increased the mechanical stresses 
during the drilling and installation phase. At 
the same time, limited space on the coastal 
sections made it difficult to handle the 
large-dimension pipes.

Material performance  
as a success factor
Cable protection pipes with a diameter of 
630 millimeters of type SDR11 C1+ made 
of PE 100 from SIMONA PEAK Pipe Systems 
were used, which are specially designed for 
high-voltage applications and meet the re-
quirements of the British ENA specification TS 
12-24. In a 1,200-meter-long HDD installation 
in particular, the pipe is subjected to consid-
erable tensile, compressive, and frictional 
forces. PE 100 offers high tensile strength 
and excellent stress crack resistance. These 
properties ensure that the pipe remains 
structurally stable even under long-term 
mechanical stress. The high toughness of the 
material offers additional safety against point 
loads caused by rock contact or inhomoge-
neous ground conditions. The dimensional 

accuracy of the pipes is equally crucial: even 
slight deviations can have a significant impact 
on long-distance installations using the HDD 
method. Precise manufacturing tolerances 
ensure reliable welded joints and support a 
controlled installation process. In addition, 
PE 100 offers high chemical resistance and 
a long service life – key requirements for a 
sustainable high-voltage infrastructure.

Contribution to sustainable network 
infrastructure
According to the OCU Group, the successful 
completion of the two 1,200-meter landfall 
crossings has set a new benchmark for the 
longest forwardreaming pipe pushing instal-
lations in the United Kingdom. For SIMONA, 
the project confirms the central role played 
by high-performance plastic pipe systems in 
the expansion of modern energy transmission 
networks. Wherever high mechanical loads, 
complex geology, and critical supply tasks 
converge, PE 100 cable protection pipes offer 
the necessary combination of strength, dura-
bility, and process reliability—thus making a 
decisive contribution to the energy transition 
between offshore generation and the national 
power grid.

The second phase of the project began in 
January 2026, continuing the connection to 
the Dounreay nuclear power plant. Here, too, 
SIMONA pipe systems will once again play a 
central role.
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Die neue 110-kV-Netzanbindug soll die Voraussetzung 
dafür schaffen, erneuerbaren Strom effizient nach Flens-
burg zu bringen und zentrale Bausteine der Energiewende 
vor Ort umzusetzen. The new 110 kV grid connection is 
intended to lay the foundations for supplying renewable 
electricity to Flensburg efficiently and delivering key ele-
ments of the energy transition at local level.

Die Energiewende entscheidet sich nicht allein in Kraftwerken, sondern auch 
im Untergrund. Leistungsfähige Leitungsinfrastruktur setzt die Voraussetzungen für eine 
nachhaltige und zukunftsfähige Energieversorgung. In Flensburg realisieren die Stadtwerke 
derzeit den Neubau einer rund neun Kilometer langen 110.000-Volt-Stromleitung zur 
Anbindung an das deutsche Stromnetz. Für die Kabeltrasse kommen hochbelastbare PE 100 
RCline RT-Rohrsysteme von SIMONA – sowie projektspezifisch bereitgestelltes Rohrmaterial 
zur Fertigung individueller Segmentbögen – zum Einsatz. Die Systeme sind auf langfristige 
Betriebssicherheit unter anspruchsvollen Einbaubedingungen ausgelegt.

Die Maßnahme ist ein wesentlicher Bestandteil auf dem Weg zur angestrebten CO2-neutralen 
Fernwärmeversorgung Flensburgs bis 2035. Künftig sollen unter anderem Großwärmepumpen 
im Heizkraftwerk mit Strom aus erneuerbaren Quellen betrieben werden. Gleichzeitig erfordert 
die zunehmende Elektrifizierung des Verkehrs eine leistungsfähige Netzanbindung. Der Neubau 
der 110-kV-Leitung schafft hierfür die infrastrukturelle Grundlage. Die bauliche Umsetzung der 
Leitung ist für den Zeitraum von September 2025 bis Juni 2026 vorgesehen.

Intelligentes Material für besondere Anforderungen
Für die Kabelinfrastruktur liefert SIMONA rund 6.000 Meter der Kabelrohre PE 100 RCline RT 
Typ II mit 180 Millimetern Außendurchmesser (DA) und einer Wandstärke nach SDR-11-Stan-
dard. Dieses Rohrsystem wurde speziell für Anwendungen mit erhöhten mechanischen Be-
anspruchungen entwickelt. Das verwendete PE 100 RC RT-Material zeichnet sich durch eine 
besonders hohe Widerstandsfähigkeit gegenüber langsamer Rissfortschreitung und Punkt-
lasten aus. Diese Eigenschaft ist insbesondere bei innerstädtischen Leitungsbauprojekten mit 
wechselnden Bodenverhältnissen und Verkehrsbelastungen wie in Flensburg entscheidend. Die 
hohe Kerbunempfindlichkeit und Spannungsrissbeständigkeit sorgen für zusätzliche Sicherheit 
im Langzeitbetrieb und minimieren überdies das Risiko struktureller Schädigungen über die 
gesamte Nutzungsdauer. Ein weiterer entscheidender Grund für die Wahl der SIMONA Rohre war 
ihre erhöhte Temperaturbeständigkeit. Kabelschutzrohre sind dauerhaft thermischen Belastun-
gen durch die Eigenwärme der Energiekabel ausgesetzt. Die PE 100 RCline RT-Rohre wurden im 
Rohreinzug verlegt. Dabei werden die Kabelschutzrohre durch das bereits verlegte Stahlbeton-
rohr vom Startschacht bis zum Zielschacht gezogen.

Individuelle Beratung und projektspezifisches Material
Ein weiterer technischer Schwerpunkt lag auf der Realisierung projektspezifischer Trassenführun-
gen. Die erforderlichen Bogenwinkel waren KI-gestützt berechnet worden und entsprachen keinen 
standardisierten Geometrien. Nahtlose Formbögen aus dem Standardsortiment konnten daher 
nicht eingesetzt werden. SIMONA unterstützte hier mit einer präzisen Materialauslegung und 
lieferte rund 1.600 Meter Rohrmaterial mit einem Außendurchmesser von 180 Millimetern (DA) 
zur eigenständigen Fertigung von Segmentbögen. Die Bögen mit Durchmessern von bis zu acht 
Metern wurden vor Ort geschweißt, begleitet durch die technische Unterstützung seitens SIMONA. 

Ergänzend kamen 600 Meter PE 100 Rohre von SIMONA in schwarzer, geschlitzter Ausführung 
mit einem Außendurchmesser von 90 Millimetern (DA) zur Verfüllung zum Einsatz. Darüber hin-
aus lieferte SIMONA für die weiterführenden Bauabschnitte des Infrastrukturprojekts zusätzliche 
4.800 Meter PE 100 RCline RT Typ II Rohre in roter Ausführung.

Die Entscheidung für SIMONA basierte neben einem wettbewerbsfähigen Angebot auf einem 
etablierten Netzwerk sowie der engen Zusammenarbeit mit der ausführenden Baufirma Paasch 
Rohrleitungsbau und dem Handelspartner team baucenter GmbH & Co. KG/ team infra. Die Kom-
bination aus technischer Leistungsfähigkeit der Produkte, projektbezogener Beratungskompetenz 
und zuverlässiger Logistik war für die Umsetzung des zeitlich anspruchsvollen Bauvorhabens von 
zentraler Bedeutung. Die robusten, langlebigen PE-Rohrsystemen von SIMONA tragen maßgeblich 
dazu bei, dass die neue 110-kV-Leitung dauerhaft geschützt betrieben werden kann.

The energy transition is set to be achieved underground, not just in power plants, and 
powerful cable infrastructure will underpin a sustainable energy supply that is fit for the future. 
Flensburg’s municipal utility companies are currently laying a new 110,000 V power line about 
9 km long, which will ultimately be connected to the German grid. The power line features highly 
resilient PE 100 RCline RT pipe systems from SIMONA plus pipe material for making individual 
segment bends that has been supplied specifically for this project. The systems are designed to 
ensure long-term operational safety despite challenging installation conditions.

The project represents an important step in Flensburg’s bid to make its supply of district heating 
carbon-neutral by 2035. Plans for the future include using electricity from renewable sources to 
drive large-scale heat pumps at the town’s combined heat and power (CHP) plant. At the same 
time, the increasing electrification of the transportation sector means that an efficient connection 
to the grid is required, and laying the new 110 kV cable will provide the necessary underlying 
infrastructure. Laying began in September 2025 and is set for completion by June 2026.

A smart material for some unique requirements
For the cable infrastructure, SIMONA is supplying around 6,000 m of PE 100 RCline RT Type II 
cable ducts, i.e., conduits, with an outer diameter (OD) of 180 mm and a wall thickness in accor-
dance with the standard SDR11. This pipe system was developed specifically for applications 
exposed to increased mechanical loads. The PE 100 RC RT material used is particularly resis-
tant to slow crack growth and point loads, an especially key property where urban cable-laying 
projects involve a range of soil conditions and traffic loads – as is the case in Flensburg. The 
high degree of notch toughness and stress crack resistance ensures additional safety during 
long-term operation while minimizing the risk of structural damage throughout the product’s 
service life. Another main reason for choosing SIMONA pipes was their greater temperature 
resistance, because cable ducts are consistently exposed to thermal stress caused by heat from 
the power cables themselves. The PE 100 RCline RT pipes were laid using the “pipe-pulling” 
method, where the cable ducts are pulled through the reinforced concrete pipe (which is already 
in situ) from the first to the last manhole, i.e., shaft.

Tailored advice and project-specific material
Another major technical priority was to devise cable routes specific to the project. The bend 
angles required had been calculated with the aid of AI and did not match any standardized 
geometries, meaning that seamless molded bends from the standard product range could not 
be used. SIMONA provided support in the form of precise material configuration and supplied 
some 1,600 m of pipe material with an OD of 180 mm for the in-house manufacture of segment 
bends. These bends, up to 8 m in diameter, were welded on site, assisted by technical support 
from SIMONA. 

In addition, 600 m of SIMONA PE 100 pipes with a black, slotted design and an OD of 90 mm 
were used for backfilling. SIMONA also supplied an extra 4,800 m of red PE 100 RCline RT Type 
II pipes for the subsequent construction phases of the infrastructure project.

SIMONA was selected not only for its competitive quotation but also for its established network 
and close working relationship with the contractor Paasch Rohrleitungsbau and the commercial 
partner team baucenter GmbH & Co. KG/team infra. The combination of technically high-perform-
ing products, project-specific consulting expertise, and reliable logistics was key to delivering this 
time-sensitive construction project. SIMONA’s robust and durable PE pipe systems are playing a 
vital role in ensuring that the new 110 kV cable can be operated safely over the long term.

110-KV-NETZANBINDUNG FÜR DIE  
ENERGIEWENDE 110 KV GRID  
CONNECTION FOR THE ENERGY TRANSITION
SIMONA ROHRSYSTEME SICHERN DIE KABELINFRASTRUKTUR FÜR FLENSBURGS 
KLIMANEUTRALE ZUKUNFT. PIPE SYSTEMS FROM SIMONA ARE SAFEGUARDING THE 
CABLE INFRASTRUCTURE FOR FLENSBURG’S FUTURE AS A CLIMATE-NEUTRAL TOWN.
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SIMONA hat bereits erfolgreich Kühlwassersysteme in Norwegen installiert und bietet diesen Service europaweit an.
SIMONA has already completed the successful installation of a number of cooling-water systems in Norway and offers this 
service at a pan-European level.

Achieving Nordic Polymark and DK-VAND certification means 
that SIMONA now meets the key criteria for entering the Scandinavian 
market. An independent testing and certification system for plastic 
pipes in the Nordic countries, Nordic Polymark uses ongoing third-par-
ty monitoring to confirm compliance with strict technical standards. 

Meanwhile, DK-VAND serves to demonstrate that products meet the 
statutory requirements for supplying drinking water in Denmark as well 
as playing an important role on the Norwegian and Swedish drink-
ing-water markets. 

Thus, SIMONA is ideally placed to tackle the Nordic market.

units (GPUs), are calling for new approaches 
to liquid and air cooling. What counts here 
is how all the components work together in 
order to use energy efficiently and minimize 
the risk of outages.

With systems growing ever more complex, the 
need for professional-standard installation is 
also gaining in importance. Precise planning 
and implementation is vital, especially where 

Mit den Zertifizierungen Nordic Polymark und DK VAND 
erfüllt SIMONA die entscheidenden Vorgaben für den Marktzugang in 
Skandinavien. Nordic Polymark ist ein unabhängiges, gemeinsames 
nordisches Prüf- und Zertifizierungssystem für Kunststoffrohre und 
bestätigt die Einhaltung strenger technischer Standards durch kontinu-
ierliche Drittparteikontrollen. 

DK VAND weist zusätzlich nach, dass Produkte den gesetzlichen An-
forderungen der dänischen Trinkwasserversorgung entsprechen und 
spielt darüber hinaus eine wichtige Rolle für den Trinkwassermarkt in 
Norwegen und Schweden. 

Damit ist SIMONA optimal für den nordischen Markt aufgestellt.

Der Ausbau von Data Centern schreitet welt-
weit mit hoher Dynamik voran. Mit steigender 
Leistungsdichte wachsen jedoch auch die 
Anforderungen an Infrastruktur, Kühlung und 
Betriebssicherheit. Gefragt sind nicht mehr nur 
Einzelkomponenten, sondern integrierte Lösun-
gen, die alle Bereiche zuverlässig abdecken.

Bereits außerhalb des eigentlichen Rechen-
zentrums beginnt die Komplexität. Eine 
leistungsfähige Infrastruktur bildet die Grund-
lage für einen stabilen Betrieb. Dazu zählen 
langlebige Systeme für Kabelschutz, Frisch-
wasserzufuhr und Abwasserführung.

Im Inneren des Data Centers rückt vor allem 
die Kühlung in den Fokus. Steigende Server-
leistungen durch beispielsweise immer stärkere 
GPUs (Graphic Processing Unit) erfordern 
neue Ansätze im Bereich der Flüssigkeits- und 
Luftkühlung. Entscheidend ist dabei das Zu-
sammenspiel aller Komponenten, um Energie 
effizient einzusetzen und Ausfallrisiken zu 
minimieren.

Mit zunehmender Systemkomplexität gewinnt 
auch die fachgerechte Installation an Bedeu-
tung. Insbesondere bei Rohrleitungssystemen 
für Wasserkühlungen ist präzise Planung und 
Umsetzung entscheidend.

Gefragt sind daher Partner, die Data Center 
ganzheitlich verstehen – von der Infrastruktur 
über die Kühlung bis hin zur Installation. Mit 
einem breiten Lösungsportfolio und An-
wendungskompetenz ist SIMONA genau der 
richtige Partner für integrierte Data-Center-
Systeme.

Your trusted partner for data center.

Data centers are continuing to ex-
pand at pace all around the world. As power 
density increases, however, so too do the 
demands made of infrastructure, cooling, and 
operational safety. Individual components are 
no longer enough – there is a need for inte-
grated solutions that cover all bases reliably.

The complexity starts even before you get 
inside the actual data center, and powerful 
infrastructure holds the key to stable opera-
tions. This includes durable systems for cable 
protection, fresh water supply, and wastewa-
ter disposal.

Inside the data center, the focus is primarily 
on cooling. Continuous improvements in 
server performance, driven, for example, by 
increasingly powerful graphics processing 

pipeline systems for water cooling are involved.
Against this backdrop, partners with an in-
depth understanding of data centers – from 
infrastructure and cooling through to installa-
tion – are essential. With its extensive service 
portfolio and practical expertise, SIMONA is 
ideally positioned as a partner for integrated 
data center systems.

Your trusted partner for data centers.

SIMONA STÄRKT MARKTPRÄSENZ IN NORD-
EUROPA SIMONA CONSOLIDATES MARKET 
PRESENCE IN NORTHERN EUROPE

DATA CENTER  
GANZHEITLICH DENKEN  
AN INTEGRATED APPROACH 
TO DATA CENTERS

ZERTIFIZIERUNGEN FÜR KUNSTSTOFF-ROHRSYSTEME IN DER WASSERVERSORGUNG 
UNTERSTREICHEN HÖCHSTE QUALITÄTSSTANDARDS. CERTIFICATION FOR PLASTIC PIPE 
SYSTEMS FOR WATER SUPPLY UNDERLINES UNCOMPROMISING QUALITY STANDARDS.

Wussten sie schon? 
Wir liefern auch Kabelklemmen  
für Ihre Data Center.
Did you know?  
We can also supply cable clamps 
for your data centers.
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Mit SIMOClearWeld lassen sich bis zu 60 Rohrverbindungen 
pro Tag herstellen – doppelt so viele wie beim herkömm-
lichen Heizelement-Stumpfschweißen. SIMOClearWeld 
enables up to 60 pipe connections per day to be manu-
factured, twice as many as with conventional heated-tool 
butt-welding.

Die Baustelle der neuen 380-kV-Leitung bei Quakenbrück 
und Ankum: Mehr als 2.000 Tonnen SIMOClearDuct-Ka-
belschutzrohre werden hier verlegt. The construction site 
for the new 380 kV cable is located near Quakenbrück and 
Ankum, where over 2,000 metric tons of SIMOClearDuct 
cable ducts are being laid.

Gemeinsam mit PPS Pipeline Systems setzt SIMONA das innova-
tive Verbindungssystem erstmals im Großmaßstab an. SIMONA 
is deploying the innovative joining system on a large scale for the 
first time in partnership with PPS Pipeline Systems.

SIMONA’s SIMOClearWeld tech-
nology represents a major landmark for 
underground high-voltage infrastructure. The 
innovative joining system is being deployed 
on a large scale for the first time as part 
of BBPIG 6, a key grid upgrade project for 
the energy transition in Germany. Amprion 
– one of Germany’s leading operators of
transmission grids – is playing a pioneering
role, achieving tangible success in day-to-day
operations.

Over 2,000 metric tons of SIMOClearDuct 
cable ducts, also known as conduits, are 
being laid for the new 380 kV cable near 
Quakenbrück and Ankum. This project uses 
SIMONA pipes each 20 m long, with a diam-
eter of 280 mm (SDR17) and processed in 
three-machine operation. In partnership with 
PPS Pipeline Systems, up to 60 pipe connec-
tions have 

been successfully manufactured every day on 
the construction site, twice as many as with 
conventional heated-tool butt-welding, which 
produces an average of 30 seams a day.

Twice the output, half the outlay
The higher productivity is bringing clear ben-
efits, not least the fact that there is no need 
to rework the weld seam or remove any weld 
beads. This allows personnel to be deployed 
in a more targeted way, assembly times to be 

Mit der SIMOClearWeld Technology 
setzt SIMONA einen technologischen Meilen-
stein in der erdverlegten Hochspannungsinfra-
struktur. Im Rahmen des BBPlG-Vorhabens 6,  
einem zentralen Netzausbauprojekt der 
Energiewende in Deutschland, kommt das 
innovative Verbindungssystem erstmals in  
großem Maßstab zum Einsatz. Amprion  
nimmt dabei als einer der führenden 
deutschen Übertragungsnetzbetreiber eine 
Vorreiterrolle ein – mit messbarem Erfolg im 
Realbetrieb.

Für die neue 380-kV-Leitung im Bereich Qua-
kenbrück und Ankum werden mehr als 2.000 
Tonnen SIMOClearDuct Kabelschutzrohre 
verlegt. Zum Einsatz kommen SIMONA Rohre 
mit 280 Millimeter Durchmesser (SDR17) 
und 20 Metern Einzellänge, verarbeitet im 
3-Maschinen-Betrieb. Gemeinsam mit PPS
Pipeline Systems konnten im Baustellenalltag
bis zu 60 Rohrverbindungen pro Tag her-
gestellt werden – doppelt so viele wie beim
herkömmlichen Heizelement-Stumpfschweißen
mit durchschnittlich 30 Nähten täglich.

Doppelte Leistung, halber Aufwand
Die höhere Produktivität bringt klare Vorteile: 
Eine Nachbearbeitung der Schweißnaht ist 
nicht erforderlich, das Entfernen von Schweiß-
wülsten entfällt. Dadurch werden Personalres-
sourcen gezielter eingesetzt, Montagezeiten 
verkürzt und die Bauzeit insgesamt reduziert. 
Gleichzeitig steigt die Sicherheit, da weniger 
manuelle Nacharbeiten notwendig sind. Auch 
wirtschaftlich überzeugt das System: Dank 
hoher Prozesssicherheit und Geschwindigkeit 
lassen sich Kosten signifikant senken, wes-
halb das Verfahren gegenüber Doppelsteck-
muffenlösungen bevorzugt wurde.

Innovation als Antwort  
auf die Kostendebatte
Vor dem Hintergrund intensiver Diskussio-
nen über die Kosten der Erdverkabelung in 
Deutschland liefert SIMOClearWeld einen kon-
kreten Effizienzbeitrag. Das System reduziert 
Zeit- und Kostenaufwand und minimiert Risi-
ken für Bauunternehmen und Netzbetreiber. 
Damit leistet SIMONA einen wichtigen Beitrag 
zu einem wirtschaftlichen und technisch zu-
verlässigen Netzausbau.

„Nach drei Jahren Entwicklungszeit bin ich 
durchaus stolz, SIMOClearWeld in diesem 
Leuchtturmprojekt der Energiewende im Ein-
satz zu sehen“, erklärt Holger Wobito, Leiter 
der Business Line Infrastructure bei SIMONA. 
„Die Effizienzgewinne stellen sich in maximaler 
Ausprägung ein – ein Riesenerfolg für SIMONA, 
PPS und die Branche.“ Zugleich appelliert er, 
innovative Technologien stärker in technischen 
Regelwerken der Netzbetreiber zu verankern, 
um die Energiewende zügig und nachhaltig 
voranzubringen, und dankt Amprion für das 
Vertrauen in diese zukunftsweisende Lösung.

Mit SIMOClearWeld setzt SIMONA ein klares 
Signal für mehr Effizienz und Wirtschaftlich-
keit im Ausbau unterirdischer Hochspan-
nungsleitungen.

reduced, and overall construction completed 
sooner as well as improving safety because 
less manual finishing work is required. The 
system also offers excellent value for money: 
Combining rapid installation with a high 
degree of process reliability, it can cut costs 
significantly – which was why the technique 
was preferred over solutions involving double 
socket couplers.

Innovation as an answer to the cost 
question
Against a background of heated debates 
over the cost of laying cables underground in 
Germany, SIMOClearWeld provides a tangible 
efficiency boost, reducing both the time and 
expenditure required and minimizing risks 
for construction firms and grid operators. 
Thus, SIMONA is making a vital contribution 
to cost-effective, technologically sound grid 
upgrades.

“After three years of development, I am proud 
to see SIMOClearWeld being used in this flag-
ship project of the energy transition,” explains 
Holger Wobito, head of the Infrastructure 
business line at SIMONA. “The efficiency 
gains are being realized to the absolute 
fullest extent – it’s been a huge success for 
SIMONA, PPS, and the whole industry.” He is 
also calling for innovative technologies to be 
made a more integral part of grid operators’ 
technical regulations in order to drive forward 
the energy transition swiftly and sustainably, 
and he is grateful to Amprion for placing its 
trust in this pioneering solution.

With SIMOClearWeld, SIMONA is sending out 
a clear signal in favor of more efficiency and 
value for money when upgrading under-
ground high-voltage cables.

MIT SIMOCLEARWELD VERDOPPELT SIMONA DIE SCHWEISSLEISTUNG 
IM GROSSPROJEKT BBPIG 6. SIMOCLEARWELD IS HELPING SIMONA TO 
DOUBLE WELDING OUTPUT IN THE LARGE-SCALE BBPIG 6 PROJECT.

TEMPO FÜR DIE ENERGIEWENDE   
ACCELERATING THE ENERGY TRANSITION

Schauen Sie sich auch unser 
Video zu SIMOClearWeld an:

Take a look at our video 
on SIMOClearWeld:



report	 Ausgabe IFAT Edition 2026

12

Das Werk in Litvínov in Tschechien beherbergt auf 9.000 Quadratmeter mehrere Pro-
duktionslinien. The plant in Litvínov, Czechia, houses several production lines across 
an area spanning 9,000 square meters.

Sowohl drinnen als auch draußen befinden sich genug Lagerkapazitäten für die 
Rohre, Platten und Bögen. There is sufficient storage capacity for pipes, bends, 
and sheets both indoors and outdoors.

Seit letztem Jahr läuft die neue Produktionslinie für Kabelschutzrohre 
im Werk. The new cable protection pipe production line has been in 
operation at the plant since last year.

Seit 2007 produziert SIMONA Plast-Technik s.r.o. am Standort Litvínov 
eine breite Palette von Kunststoffprodukten. Im Mittelpunkt steht die 
kontinuierliche Erweiterung der Kabelschutzrohrfertigung. Erst im ver-
gangenen Jahr wurde eine neue Produktionslinie in Betrieb genommen.

Was einst klein begann, hat sich zu einer Erfolgsgeschichte entwickelt: 
Gestartet mit der Produktion von nahtlosen Bögen, folgten 2010 
weitere Linien für Platten und Rohre. Heute umfasst die Produktions-
fläche rund 9.000 Quadratmeter, auf denen über 100 Mitarbeitende 
beschäftigt sind. Die Lagerkapazitäten – innen und außen – belaufen 
sich auf etwa 20.000 Quadratmeter.

Vielfalt und Flexibilität für individuelle Kundenwünsche
Ob Rohre, Bögen, Platten oder Muffen – das Werk in Litvínov setzt auf 
Produktvielfalt. Mit der neuen Produktionslinie, die im Februar 2025 
in Betrieb ging, wurde die Kapazität für Kabelschutzrohre deutlich 
erhöht. Aktuell wird die Fertigung von Kabelschutzrohren mit integrier-
ten Muffen getestet. Das Werk bleibt flexibel und reagiert schnell auf 
spezifische Kundenanforderungen. „So können wir gemeinsam mit 
unseren Kunden stetig wachsen und uns weiterentwickeln“, erklärt 
Ondřej Frýba, Logistikmanager in Litvínov.

Effizienz und Nachhaltigkeit als Standortvorteile
Ein großer Pluspunkt ist das nahegelegene Rohstofflager, das eine 
unabhängige und preisstabile Produktion auch bei Großprojekten 
ermöglicht. Seit diesem Jahr sorgt eine Photovoltaik-Anlage auf dem 
Dach für eine jährliche CO2-Einsparung von rund 45 Tonnen – ein 
Gewinn für Umwelt und Wirtschaftlichkeit. Zudem wird die Automatis-
ierung der Produktion weiter ausgebaut.

Blick in die Zukunft
Das Werk bleibt auf Wachstumskurs: In den kommenden ein bis zwei 
Jahren ist die Installation einer zusätzlichen Produktionslinie für Rohre 
sowie von zwei neuen Biegemaschinen für Bögen geplant. 

SIMONA Plast-Technik s.r.o. has been producing a wide range of 
plastic products at its Litvínov site since 2007. The focus remains on 
steadily expanding cable protection pipe capacity, highlighted by the 
commissioning of a new production line last year.

What began on a small scale has developed into a success story: 
Starting with the production of seamless bends, further lines for sheets 
and pipes followed in 2010. Today, the production area covers around 
9,000 square meters and employs over 100 people. The facility offers 
approximately 20,000 square meters of combined indoor and outdoor 
storage space.

Diversity and flexibility for individual customer requirements
Whether customer demand is centered on pipes, bends, sheets, or 
sleeves, the Litvínov plant focuses on product diversity. With the new 
production line, which went into operation in February 2025, capacity 
for cable protection pipes has been significantly increased. The pro-
duction of cable protection pipes with integrated sockets is currently 
undergoing testing. The plant remains flexible and responds quickly to 
specific customer requirements. “This enables us to grow and develop 
continuously together with our customers,” explains Ondřej Frýba, 
Logistics Manager in Litvínov.

Efficiency and sustainability as locational advantages
One major advantage is the nearby raw materials warehouse, which 
enables independent and price-stable production even for large-scale 
projects. Since earlier this year, a photovoltaic system on the roof has 
been generating annual CO2 savings of around 45 metric tons, a win 
for both the environment and the bottom line. In addition, production 
automation is being expanded further.

Looking to the future
The plant remains on course for growth, with plans to install an addi-
tional pipe production line and two new bending machines over the 
next few years.

STETIGES WACHSTUM IN TSCHECHIEN 
STEADY GROWTH IN CZECHIA  
WERK LITVÍNOV: NEUE PRODUKTIONSLINIE STÄRKT MARKTPOSITION.  
LITVÍNOV PLANT: NEW PRODUCTION LINE STRENGTHENS MARKET POSITION.TO
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Diese Tanks überzeugen durch ihre hohe Steifigkeit, die hohe 
Schlagfestigkeit und Formstabilität bei geringem Gewicht.
Despite their low weight, these tanks boast impressive rigidity, a 
high degree of impact resistance, and dimensional stability.

Mit seinen modernen Kapazitäten 
zur Flugzeugenteisung ist der Flughafen 
Warschau-Chopin (WAW) für den Winter-
betrieb gut gerüstet. Für die Lagerung der 
dabei eingesetzten Enteisungsflüssigkeiten 
sind langlebige, korrosionsbeständige und 
wartungsarme Tanks gefragt. Denn nur so 
wird die Betriebssicherheit bewahrt, Ausfälle 
minimiert und Personal sowie Passagiere 
geschützt. Für die Fertigung solcher Tanks 
setzt die Firma Amargo daher auf kreuz-
verrippte SIMONA® PE 100 Hohlkammer-
platten. 

Mit den kreuzverrippten SIMONA® PE 100 Hohl-
kammerplatten in den Maßen 2.000 x 1.000 
x 40 Millimetern fertigte Amargo die Amarg-
Tank-Lagertanks für die effiziente Lagerung 
von Enteisungsflüssigkeiten am Flughafen 
Warschau-Chopin in Polen. Das Gesamtvo-
lumen eines Tanks beträgt dabei 25 Kubik-
meter. Die verwendeten Hohlkammerplatten 
weisen eine hohe Steifigkeit, Schlagfestigkeit 
und Formstabilität bei gleichzeitig geringem 
Gewicht auf. Aufgrund der hohen Steifigkeit 
kann auf eine Stahlverstärkung verzichtet 
werden. Dadurch konnte die Fertigung verein-
facht und schließlich kostenoptimiert werden. 
Dank der außergewöhnlichen Korrosions-
beständigkeit des Polyethylens kann eine 
Lebensdauer von mindestens 20 Jahren ohne 
zusätzliche Korrosionsschutzbehandlungen 
garantiert werden. Zudem wurden die Tanks 
mit Steinwollmatten weiter isoliert, um 
Temperaturschwankungen des Inhalts zu ver-
meiden. Schrägböden sichern eine schnelle 
und vollständige Entleerung. Füllstandsanzei-
gen und Mannlöcher erleichtern die Kontrolle 
und Wartung.  

Vorteile der Lagertanks
Die Lagertanks müssen hohe Sicherheits- 
und Qualitätsanforderungen erfüllen. Für die 
Korrosionsbeständigkeit und Langlebigkeit 
ist es entscheidend, dass die chemischen 
Eigenschaften der Flüssigkeit auch bei extre-
men Außenbedingungen stabil bleiben. Denn 
Temperaturschwankungen können zu einer 
Zersetzung oder Wirksamkeitsminderung 
des Enteisungsmittels führen. Dank der  
SIMONA® Hohlkammerplatten aus Polyethy-
len ist nun eine sichere Flugzeugenteisung 
am Warschauer Flughafen möglich. 

With its state-of-the-art aircraft 
de-icing capabilities, Warsaw Chopin Airport 
(WAW) is well equipped to keep working 
through the winter. Storing the de-icing fluids 
used during the colder months calls for 
durable, corrosion-resistant, and low-mainte-
nance tanks, as this is the only way to main-
tain operational safety, minimize outages, 
and protect staff and passengers. To make 
tanks like these, therefore, the company in-
volved – Amargo – is relying on cross-ribbed 
SIMONA® PE 100 twin-wall sheets. 

Amargo used cross-ribbed SIMONA® PE 100 
twin-wall sheets measuring 2,000 mm by 
1,000 mm by 40 mm to manufacture its 
AmargTank storage tanks for the efficient 
storage of de-icing fluids at Warsaw Chopin 
Airport in Poland. Each tank can hold 25 
cubic meters. The twin-wall sheets used offer 
impressive rigidity, a high degree of impact 
resistance, and dimensional stability while 
also being lightweight. They are so rigid, 
in fact, that there is no need for any steel 
reinforcement, enabling the manufacturing 
process to be simplified and, ultimately, made 
more cost-effective. Thanks to polyethylene’s 
exceptional resistance to corrosion, a service 
life of at least 20 years can be guaranteed, 
with no additional anti-corrosion treatment 
required. The tanks have also been given ad-
ditional insulation in the form of mineral-wool 
mats in order to prevent the temperature of 
their contents from fluctuating. Sloping floors 
ensure that the tanks can be emptied quickly 
and completely, while fill level indicators and 
manholes make them easier to monitor and 
maintain.  

Benefits of the storage tanks
The storage tanks need to meet strict safety 
and quality criteria. Their durability and corro-
sion resistance rely on the chemical proper-
ties of the de-icer staying stable even when 
external conditions are extreme, because 
temperature fluctuations can cause it to be-
come less effective or even degrade entirely. 
Thanks to SIMONA®’s polyethylene twin-wall 
sheets, Warsaw Airport can now de-ice its 
aircraft safely and reliably. 

FROSTFREI BIS ZUM 
ABFLUG FROST-FREE 
RIGHT UP UNTIL 
TAKEOFF 
WARSCHAUER FLUGHAFEN: ENTEISUNGSMITTEL 
GELAGERT IN TANKS AUS SIMONA® HOHLKAM-
MERPLATTEN. WARSAW AIRPORT’S DE-ICER  
STORED IN TANKS MADE FROM SIMONA® TWIN-
WALL SHEETS.

IFAT 
Halle|Hall B3 
Stand|Booth  
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Mr. Maiwald, why is green hydrogen 
such a hot topic for industry and plant 
manufacturers right now?

Tougher climate targets, ever-stricter regu-
latory requirements, and heightened expecta-
tions on the part of customers and investors 
are putting pressure on many companies to 
make their processes more climate-friendly. 
So green hydrogen, as a carbon-neutral source 
of energy, is growing increasingly important. 
At the same time, operators are expecting 
their plants to be cost-effective, stable, and 
long-lasting. It is precisely this that determines 
whether projects will succeed in the long run.

What are the most important factors 
to consider when you’re making green 
hydrogen?

Regardless of whether you’re using 
alkaline-water or PEM electrolysis, you’ll be 

Herr Maiwald, warum ist grüner Was-
serstoff aktuell ein so zentrales Thema 
für Industrie und Anlagenbauer?

Viele Unternehmen stehen aufgrund ver-
schärfter Klimaziele, steigender regulatorischer 
Anforderungen sowie wachsender Erwartungen 
von Kunden und Investoren unter zunehmen-
dem Druck, ihre Prozesse klimafreundlicher 
aufzustellen, weshalb grüner Wasserstoff als 
CO2-neutral hergestellter Energieträger immer 
weiter an Bedeutung gewinnt. Gleichzeitig 
erwarten Betreiber wirtschaftliche, stabile und 
langlebige Anlagen. Genau hier entscheidet 
sich, ob Projekte langfristig erfolgreich sind.

Worauf kommt es bei der Erzeugung 
von grünem Wasserstoff besonders an?

Unabhängig davon, ob alkalische oder 
PEM-Elektrolyse eingesetzt wird: Die Prozes-
se sind sensibel. Wasserqualität, chemische 

dealing with some sensitive processes. Water 
quality, chemical resistance, and material 
purity directly affect the efficiency, mainte-
nance requirements, and service life of the 
electrolysers. For operators, this means three 
things: less downtime, greater performance 
stability, and operating costs they can plan in 
advance.

How does SIMONA support customers 
with their hydrogen projects?

We bring our many years of material- 
and application-related expertise to bear in 
hydrogen projects – with a highly focused 
approach. Working with plant manufacturers 
and operators, we develop solutions tai-
lored to the requirements of each individual 
process on our mission not only to supply 
products but also to help ensure the long-
term performance capability and reliability of 
the plants. 

Beständigkeit und Materialreinheit haben 
direkten Einfluss auf Effizienz, Wartungsauf-
wand und Lebensdauer der Elektrolyseure. 
Für Betreiber bedeutet das konkret: geringere 
Ausfallzeiten, stabilere Performance und 
planbare Betriebskosten. 

Wie unterstützt SIMONA Kunden bei 
ihren Wasserstoffprojekten?

Wir bringen unsere langjährige Mate-
rial- und Anwendungsexpertise gezielt in 
Wasserstoffprojekte ein. Gemeinsam mit 
Anlagenbauern und Betreibern entwickeln wir 
Lösungen, die auf die jeweiligen Prozessanfor-
derungen abgestimmt sind. Unser Anspruch 
ist es, nicht nur Produkte zu liefern, sondern 
zur langfristigen Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit der Anlagen beizutragen. 

What does that mean for companies 
that are investing in hydrogen technolo-
gies at the moment?

If you opt for proven materials and an 
experienced partner from an early stage, 
you’ll be laying the foundations for running 
your plants safely and efficiently. Especially 
where sensitive processes like electrolysis  
are involved, it’s worth making your material- 
related decisions strategically right from the 
outset, because they’ll have a direct influence 
on sustainability and value for money.

And we at SIMONA will gladly support you 
as an experienced partner. Whether you’ve 
only just had an idea for your project or are 
already planning the details of your plant, we 
can help you find suitable – and durable – 
solutions for your hydrogen application.

Was bedeutet das für Unternehmen, 
die jetzt in Wasserstofftechnologien in-
vestieren?

Wer frühzeitig auf erprobte Materialien und 
einen erfahrenen Partner setzt, schafft die 
Grundlage für einen sicheren und effizienten 
Anlagenbetrieb. Gerade bei sensiblen Prozes-
sen wie der Elektrolyse lohnt es sich, Material-
entscheidungen von Beginn an strategisch 
zu treffen – denn sie wirken sich direkt auf 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit aus.

Gerne stehen wir Ihnen bei SIMONA als 
erfahrener Partner zur Seite. Ob erste 
Projektidee oder konkrete Anlagenplanung 
– wir unterstützen Sie dabei, passende und
langlebige Lösungen für Ihre Wasserstoffan-
wendung zu finden.

INTERVIEW:
MATTHIAS MAIWALD

GRÜNER WASSERSTOFF BRAUCHT 
VERLÄSSLICHE SYSTEME 
GREEN HYDROGEN NEEDS 
RELIABLE SYSTEMS TO

P
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Größere Dimensionen, mehr Komponenten – das Portfolio von SIMONA wächst mit den Anforderungen der Industrie.
Larger dimensions, more components – SIMONA’s portfolio is growing to keep step with the demands from industry.

In vielen Industrien wachsen die 
Anforderungen an Rohrleitungssysteme kon-
tinuierlich. Größere Anlagen, höhere Durch-
satzmengen und eine zunehmende Vielfalt 
an Anwendungen stellen Planer, Anlagen-
bauer und Verarbeiter vor neue Herausforde-
rungen. Gefragt sind Lösungen, die technisch 
zuverlässig sind, und Partner, die möglichst 
viele Komponenten aus einer Hand bieten. 
SIMONA reagiert auf diese Entwicklung mit 
einer gezielten Erweiterung des Produktport-
folios und schafft damit mehr Möglichkeiten 
bei der Planung und Auslegung anspruchsvol-
ler Rohrleitungssysteme.

Ein zentraler Fokus des Anwendungsbereiches 
Infrastruktur liegt auf größeren Dimensionen. 
Zahlreiche Systemkomponenten sind nun bis 
zur Dimension DN 1200 verfügbar. Dazu zäh-
len Sonderflansche, Safety Intelligence (SI) 
Flanschverbindungen und Vorschweißbunde 
ebenso wie voll druckbelastbare T-Stücke und 
solche mit Druckminderungsfaktor. Ergänzt 
wird das Portfolio durch segmentgeschweißte  
Winkel und voll druckbelastbare Bögen. Für  
Bauunternehmen und Ingenieurbüros bedeutet 
dies vor allem mehr Planungssicherheit und 
Gestaltungsfreiheit bei großen Rohrdimen-
sionen. Bauteile, die bislang teils individuell 
gefertigt werden mussten, können nun direkt 
aus einem Portfolio bezogen werden. Das re-
duziert Planungsaufwand und Lieferzeiten und 
erleichtert gleichzeitig die Standardisierung 
komplexer Anlagen.

Im Anwendungsbereich Industrie werden häu-
fig Hohlstäbe, Vollstäbe oder Pressplatten ver-
arbeitet, um individuelle Komponenten oder 
spezielle Bauteile herzustellen. Vor diesem 

Pipeline systems are having to 
meet ever tougher requirements in many 
industries, with planners, plant manufactur-
ers, and processors facing new challenges in 
the form of larger systems, higher throughput 
rates, and an increasingly diverse range of 
applications. There is a need for solutions 
that are technically reliable and partners who 
offer as many components as possible from 
a single source. SIMONA is responding to this 
trend by expanding its product portfolio in a 
targeted way, thus creating more opportuni-
ties for planning and designing sophisticated 
pipeline systems.

One area to which the Infrastructure business 
line has been devoting particular attention is 
larger dimensions, with the result that many 
system components are now available in sizes 
of up to DN 1200. These include special-pur-
pose flanges, Safety Intelligence (SI) flange 
connections, and stub flanges as well as fully 
pressure-resistant and pressure-reducing 

PORTFOLIOERWEITERUNG BEI SIMONA. SIMONA EXPANDS ITS PORTFOLIO.

Hintergrund hat SIMONA auch das Programm 
an Pressplatten aus ECTFE erweitert. Der 
Hochleistungskunststoff zeichnet sich durch 
eine hohe chemische Beständigkeit und Rein-
heit aus und wird daher in anspruchsvollen 
Anwendungen der Wasser- und Chemietech-
nik eingesetzt.

Mit der Portfolioerweiterung verfolgt SIMONA 
konsequent den Ansatz, Anwendern möglichst 
viele Komponenten innerhalb eines abge-
stimmten Systems bereitzustellen.

T-pieces (Tees). The portfolio is rounded off
by segmented elbows and fully pressure-resis-
tant bends. As far as construction firms and
engineers are concerned, this mainly trans-
lates into greater reliability in planning and
design freedom where large pipe dimensions
are involved. Components that previously had
to be manufactured separately in some cases
can now be ordered straight from a range, re-
ducing planning work, cutting delivery times,
and making it easier to standardize complex
systems.

Because the Industry business line is often 
required to process hollow rods, solid rods, 
and pressed sheets in order to make indi-
vidual or specific components, SIMONA has 
also expanded its range of pressed sheets 
composed of ECTFE. This high-wperformance 
plastic boasts a high degree of chemical 
resistance and purity and is therefore used 
in demanding applications in the water and 
chemical industries.

By expanding its portfolio, SIMONA is consis-
tently pursuing its strategy of offering users 
as many components as possible within a 
coordinated overall system.

Platzhalter

MEHR MÖGLICHKEITEN FÜR
ANSPRUCHSVOLLE ANWENDUNGEN
MORE OPPORTUNITIES FOR
DEMANDING AND SOPHISTICATED  
APPLICATIONS
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Schweißarbeiten im Zentrum von Lugano: 
Die Rohrstränge wurden vor dem Einzug 
unter Einhaltung der DVS-Richtlinien ge-
fertigt. Welding work in Lugano center: The 
pipe sections were produced in accor-
dance with DVS regulations before being 
inserted into the tunnel.

Übersicht des Trassenverlaufs gemäß Ausschreibungsunterlagen: 
Die rund drei Kilometer lange Strecke verläuft größtenteils durch 
einen unterirdischen Tunnel mit mehreren Zugangspunkten.
Overview of pipe route as per tender documents: Most of the 
approximately three-kilometer-long route runs through an under-
ground tunnel with several access points.

Bestandsaufnahme vor Beginn der 
Sanierungsarbeiten: Die im Tunnel 
verlegten Stahlrohrleitungen aus den 
1970er-Jahren zeigten deutliche Schä-
den durch Korrosion und Abrasion und 
machten einen vollständigen Austausch 
erforderlich. Condition survey before 
the start of the rehabilitation works: The 
1970s-built steel pipelines in the tunnel 
exhibited significant damage from 
corrosion and abrasion, necessitating a 
full replacement.

Drei Kilometer Tunnel, laufender 
Betrieb und höchste Sicherheitsanforde-
rungen: Der Rohrleitungsersatz zwischen 
Lugano und Bioggio (Italien) zählt zu den 
anspruchsvollsten Infrastrukturprojekten der 
Region und zeigt, wie PE RC Systeme von 
SIMONA auch unter extremen Bedingungen 
überzeugen.

Im Zuge der Erneuerung der Abwasserinfra-
struktur wurde die Druckrohrleitung zwischen 
dem Zentrum von Lugano und der Kläranlage 
in Bioggio vollständig ersetzt. Die rund drei 
Kilometer lange Trasse verläuft durch einen 
unterirdischen Tunnel mit mehreren Hebe-
anlagen und drei Zugangspunkten. Parallel 
verlaufende Telekommunikations- und 
Trinkwasserleitungen mussten während der 
gesamten Bauzeit in Betrieb bleiben. SIMONA 
war frühzeitig in die Ausschreibungserstellung 
und Rohrleitungsberechnung eingebunden. 
Nach einem mehrjährigen Vergabeprozess 
erfolgte die Umsetzung von 2023 bis Mitte 
2024. Die bestehenden Stahlrohre aus den 
1970er Jahren (DN 700 und DN 800) wiesen 
erhebliche Korrosions- und Abrasionsschäden 
auf und machten einen vollständigen Aus-
tausch erforderlich.

Zum Einsatz kamen PE 100 RC Rohre von 
SIMONA. Neben ihrer hohen Widerstandsfä-
higkeit erwies sich vor allem die Materialflexi-
bilität als Vorteil, da sie einen Einbau über die 
gesamte Tunnellänge ermöglichte. Gleichzeitig 
waren angepasste Rohrhalterungen, definierte 
Festpunkte und die Berücksichtigung der 
thermischen Längenausdehnung notwendig.
Der Ausbau der Altrohre begann mit der 
gezielten Trennung der bestehenden Stahl-
leitung im Tunnel. Nach vorbereitenden 

The replacement of a pipeline 
between Lugano and Bioggio in Switzerland 
is considered one of the most challenging 
infrastructure projects in the region due to 
factors like a three-kilometer tunnel, the 
need for continuous operation, and stringent 
safety requirements. The completed project 
underscores the outstanding performance 
of PE RC piping systems from SIMONA even 
under the most demanding conditions.

As part of the wastewater infrastructure 
renewal measure, the pressurized pipe-
line between the center of Lugano and the 
wastewater treatment facility in Bioggio 
was completely replaced. The approxima-
tely three-kilometer-long pipeline is routed 
through an underground tunnel with several 
lifting stations and three access points. Par-
allel telecommunications and drinking water 
lines had to remain in operation during the 
entire construction period. SIMONA was in-
volved at an early stage in the tender prepa-
ration and pipeline calculations. Following a 
tendering process lasting several years, the 
project was implemented from 2023 to mid-
2024. The existing steel pipes installed in 
the 1970s (DN 700 and DN 800) exhibited 
significant corrosion and abrasion damage, 
necessitating a complete replacement. 

SIMONA’s PE 100 RC pipes were used. Along-
side their high resilience, the flexible PE mate-
rial offered a major advantage, as it allowed 
for installation along the entire length of the 
tunnel. At the same time, provision had to be 
made for modified pipe holders, defined fixed 
points, and linear thermal expansion.

Maßnahmen wie dem Entfernen der PE 
Beschichtung und dem Lösen der Rohrhal-
terungen wurden die Rohre mithilfe eines 
speziell entwickelten Rohrpushers aus dem 
Tunnel gezogen. Eine integrierte Lasertrenn-
technik segmentierte die Stahlrohre automa-
tisch während des Ziehvorgangs. Der Ausbau 
erfolgte abschnittsweise von beiden Tunnel-
seiten, anschließend wurden die Altrohre ent-
sorgt und die Halterungssysteme erneuert.

Die neuen PE 100 RC Rohrstränge wurden 
außerhalb des Tunnels unter Qualitätsüber-
wachung gemäß DVS-Richtlinien verschweißt 
und über die gesamte Länge eingescho-
ben. Ergänzend kamen projektspezifische 
Sonderlösungen wie großdimensionierte 
E-Muffen und speziell ausgelegte Formteile
für hohe Druckbelastungen zum Einsatz.
Dank der Flexibilität des Materials konnten
auch bestehende Bogenbereiche problem-
los überwunden werden. Nach Montage der
Halterungen und Festpunkte wurden nach-
träglich Revisionsöffnungen eingebracht.
Es folgten Druckprüfung, Anschluss und
Inbetriebnahme. Die parallel verlaufende
DN 700 Leitung wurde anschließend im
gleichen Verfahren erneuert.

Die Umsetzung erfolgte unter laufendem 
Betrieb, wobei stets eine Leitung aktiv 
blieb. Ein umfassendes Sicherheits- und 
Notfallkonzept mit Belüftungssystem, Trans-
portlogistik im Tunnel und abgestimmten 
Notfallprozessen ergänzte das Projekt. Auf-
grund der erfolgreichen Realisierung wurde 
unmittelbar ein weiterer 600 Meter langer 
Streckenabschnitt im Zentrum Luganos 
ausgeschrieben und 2025 ebenfalls mit 
SIMONA Rohrsystemen umgesetzt.

The removal of the old pipeline began with 
the methodical separation of the existing 
steel pipe in the tunnel. Following preparatory 
measures such as removing the PE coating 
and releasing the pipe holders, the pipes 
were extracted from the tunnel using a speci-
ally developed pipe pusher. An integrated la-
ser cutting system segmented the steel pipes 
automatically during the pulling process. The 
pipe removal was performed in sections from 
both ends of the tunnel. Afterwards, the old 
pipes were disposed of, and the pipe holder 
systems were renewed.

The new PE 100 RC pipe sections were 
welded together outside the tunnel in accor-
dance with DVS (German Welding Society) 
quality standards and then inserted along the 
entire length of the tunnel. Special project-
specific solutions such as large electrofusion 
sockets and specially designed fittings for 
high pressure loads were also used. Thanks 
to the material’s flexibility, existing pipe bends 
could be accommodated with ease. Following 
the installation of the pipe holders and fixed 
points, inspection ports were retrofitted. This 
was followed by pressure testing, connection, 
and commissioning. The parallel DN 700 
pipeline was then replaced using the same 
method.

The pipes were replaced during ongoing ope-
ration, with one pipe remaining in service at 
all times. The project incorporated a compre-
hensive safety and emergency response plan, 
including a ventilation system, tunnel trans-
port logistics, and coordinated emergency 
protocols. Due to the successful implementa-
tion of this measure, another 600-meter-long 
section in the center of Lugano was put out 
to tender immediately afterwards. In 2025, 
this section was also realized using SIMONA 
piping systems.

IM BESTAND BEI 
LAUFENDEM 
BETRIEB PIPELINE 
REPLACED 
WHILE FULLY 
OPERATIONAL
ROHRLEITUNGSERSATZ ZWISCHEN LUGANO UND 
BIOGGIO MIT PE RC SYSTEMEN VON SIMONA.
PE RC SYSTEMS FROM SIMONA REPLACE A 
PIPELINE BETWEEN LUGANO AND BIOGGIO.


